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An Schulleitungen,  
Schulsozialpädagog:innen, Lehrkräfte und 
Interessierte  

 
 

 

“Cyber-Stress”, “Cyber-Crime”, „Loverboys” 
Wenn Ihre Schule Interesse an einer Präven-
tionsveranstaltung zu einem der oben ge-
nannten Themen hat, nehmen wir Ihre An-
fragen gerne entgegen. Anmeldung über 
Herrn Dr. Yazici, Tel. 79 28 28 92.  
 

Projektstart „Prävention und Bearbeitung se-
xualisierter Übergriffe an Schulen“ 
 
Mit Senatsbeschluss vom 25. April 2023 sind 
alle Schulen im Land Bremen aufgefordert, 
ein schulspezifisches Handlungskonzept ge-
gen sexualisierte Gewalt zu entwickeln. Die 
Bildungsbehörde unterstützt dies durch das 
Landesprogramm „Schule gegen sexuelle 
Gewalt“. Unser neues Angebot an der Ober-
schule JBA ergänzt diese Konzepte durch 
Präventionsarbeit im Klassenverband und 
fachlich fundierte Intervention bei akuten 
Konflikten. 
 
Das Projekt reagiert auf die zunehmende 
Zahl sexualisierter Konflikte im schulischen 
Kontext, darunter körperliche Übergriffe und 
digitale Grenzverletzungen. Schüler:innen 
fehlt oft das Bewusstsein für die psychischen, 
sozialen und rechtlichen Folgen. Daher ver-
folgt das Projekt einen präventiv und inter-
ventiv ausgerichteten Ansatz. 
 
Ab Klassenstufe 7 werden 90-minütige Work-
shops durchgeführt. Nach einer offenen 
Sammlung von Gedanken folgt eine Skalie-
rung unterschiedlicher Verhaltensweisen. 
Empathieförderung und das Erkennen eige-
ner sowie fremder Grenzen stehen im Fokus. 
Anonymisierte Fallbeispiele verdeutlichen 
mögliche Konsequenzen. 
 
Unser Psychologenteam, Frau Popa und Herr 
Liebs, die sonst im Bereich häusliche Gewalt 
bzw. Stalking tätig sind, führen das Projekt 
durch. Methodisch stützt sich die Arbeit auf 
psychodynamische, systemische und ge-
staltpsychologische Konzepte. 

Thema: Gewalt und Grenzüberschreitungen 
an Schulen – Prävention und Schutz 
 
Am 5. September wurde an einem Berufskol-
leg in Essen eine Lehrerin von einem Schüler 
schwer verletzt. Ein Extremfall, der jedoch 
zeigt, wie schnell Sicherheit und Vertrauen 
an Schulen erschüttert werden können. 
 
Auch in Bremen wird die Stimmung an 
manchen Schulen rauer: Lehrkräfte berich-
ten von verbalen Angriffen, Drohungen und 
Grenzüberschreitungen. Es handelt sich da-
bei nicht um ein grundsätzliches Problem, 
aber Prävention bleibt wichtig. 
 
Schulen können durch die Einrichtung von 
Krisenteams, die Erarbeitung von Notfallplä-
nen sowie klar definierte Kommunikations-
wege vorbereitet sein. Sozial-emotionale 
Kompetenzen der Schüler:innen zu fördern, 
hilft ihnen, eigene Grenzen wahrzunehmen, 
die Gefühle anderer zu erkennen und Kon-
flikte gewaltfrei zu lösen. Pädagogische Prä-
ventionsprogramme und Rollenspiele unter-
stützen Kinder und Jugendliche dabei, 
Grenzverletzungen zu erkennen, Vertrauen 
aufzubauen und ein respektvolles Miteinan-
der zu entwickeln. 
 
Wir unterstützen Schulen bei Prävention, 
Sensibilisierung und Intervention. Lehrkräfte, 
Schulleitungen und Schüler:innen können 
beraten werden, wie Risiken frühzeitig er-
kannt und Konflikte professionell bearbeitet 
werden. Bei Fragen oder zur individuellen 
Beratung können Sie sich jederzeit an uns 
wenden. 



 

 


